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Gott stellt jeden dahin, wo er ihn braucht! 

Adolph Kolping 
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Vorwort 

Liebe Vorsitzende, Sprecher*innen der Leitungsteams und Präsides, 

liebe Delegierte und Gäste der Diözesanversammlung, 

„Gewöhn‘ dich an anders“ ist die erste Staffel einer Serie über das Wirken 

Jesu überschrieben. Viele seiner Worte und Taten waren so neu und anders, 

dass sie Wellen schlugen und die Welt verändert haben. 

„Gewöhn‘ dich an anders“ lässt sich auch über die vergangenen Jahre sagen, 

die uns mit der Corona-Pandemie vor nie dagewesene Herausforderungen 

gestellt – und auch die Welt verändert haben. Nun geht es darum, dieses 

„Anders“ zu bewerten, uns neu auszurichten und daraus neue Impulse für die 

Zukunft abzuleiten. 

Eine Krise birgt auch die Chance, sich daraus resultierende positive Entwick-

lungen zu eigen zu machen. So ist womöglich auch in unserem Verbandsalltag 

einiges hinzugekommen, was unsere Arbeit erleichtert: Ich denke da an die 

positive Erfahrung mit neuen Medien, die uns eine kurzfristige Vernetzung 

durch Videokonferenzen ermöglicht oder auch die Teilnahme an Veranstal-

tungen per Livestream.  

Es geht also darum, eine gute Balance zu finden zwischen dem, was digital 

geschehen kann und dem, wo Begegnung unerlässlich ist. Die Abwechslung 

macht’s und schafft neue Möglichkeiten. 

Nichtsdestoweniger bringt das „Anders“ auch schmerzhafte Abschiede mit 

sich. Viele Kolpingsfamilien sind durch die Pandemie noch tiefer in die Krise 

und an den Rand ihrer Auflösung geraten. Auch hier gilt es, Unterstützung an-

zunehmen, die unser Verband bietet – in vielen Formen und Möglichkeiten, 

von denen in diesem Bericht zu lesen ist. 
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Wir danken allen, die sich trotz vieler Krisen in Kirche, Gesellschaft und im 

Privaten engagieren für die Idee und das Werk Adolph Kolpings, die im festen 

Vertrauen auf Gott tatkräftig anpacken und unseren Verband in die Zukunft 

führen – auch, wenn sie sich dabei an „Anders“ gewöhnen müssen. 

Treu Kolping 

 

      

Diözesanpräses 
Christoph Wittmann 
 

      

Diözesanvorsitzender 
Karlheinz Brunner 
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Information zur Berichtsaussprache im Rahmen der Diözesanversammlung 

Um die Berichtsaussprache im Rahmen der Diözesanversammlung für alle  

Beteiligten möglichst kurzweilig zu gestalten, wollen wir versuchsweise in  

diesem Jahr einen neuen Weg gehen. 

Der Jahresbericht liegt allen Delegierten vor und kann im Vorfeld von allen  

gelesen werden. Wir werden diesen Bericht auf der Diözesanversammlung  

allerdings nicht in Gänze vorstellen, sondern ausgewählte Schwerpunkte  

daraus herausgreifen und ausführlicher präsentieren. Es sind Themen, die  

uns im vergangenen Jahr besonders beschäftigt haben und wozu wir uns 

Rückmeldung von den Delegierten wünschen.  

Diese Schwerpunkte lauten: 

 Nachhaltigkeit (Bericht Komm. „nachhaltig leben“ S. 37) 

 Wahlalter 16 (Bericht Komm. Familienpolitik S.23) 

 Im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit interessiert uns die Frage, mit 
welchen Medien wir unsere Mitglieder am besten erreichen. Konkret 
soll es hier auch um die Beilage des Diözesanverbandes im  
Kolpingmagazin des Bundes gehen. Hierzu werden wir in  
Berchtesgaden ein entsprechendes Stimmungsbild einholen  
(Bericht FG Medien, S. 33) 
 

Diese Schwerpunkte werden von den Vorstandsmitgliedern im Rahmen der 
Berichtsaussprache mit kurzen Statements vorgetragen und die dazugehöri-
gen Fragestellungen an die Delegierten formuliert.  
 
Neben der Aussprache über die o. g. Schwerpunkte besteht selbstverständlich 
auch weiterhin für alle Delegierten die Möglichkeit, ihre Fragen zu den ande-
ren Teilen des Jahresberichts, die nicht explizit aufgerufen und vorgestellt 
werden, im Rahmen der Berichtsaussprache zu stellen. 
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Leiten und Begleiten 

Diözesanversammlung 2022 in Geisenhausen 

Die Diözesanversammlung wurde am Samstag, 30. April 2022 in Geisenhau-

sen durchgeführt. Nach der Online-Konferenz im Jahr 2021 konnten nach der 

Corona-Pause wieder ca. 90 Delegierte und Gäste in Präsenz begrüßt werden, 

die das Gemeinschaftserlebnis sehr genossen haben.  

 

Karlheinz Brunner (Diözesanvorsitzender) erinnerte in seiner Eröffnung an die 

Grundstimmung in unserer Gesellschaft. Nach zwei Jahren der Pandemie seh-

nen wir uns alle nach einer Entspannung der Lage. Diese optimistische Grund-

stimmung wurde aber jäh durch den Angriffskrieg Russlands auf die Ukraine 

konterkariert. 

 

Msgr. Thomas Schlichting vom Erzbischöflichen Ordinariat München verband 

das Thema des Studienteils mit der Idee Adolph Kolpings, der auch ein nach-
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haltiges Projekt gegründet hat: Auch wenn sich dieses im Laufe der Jahre ver-

ändert hat, bleibt der Grundgedanke der Solidarität „Menschen finden als 

Gemeinschaft Lösungen“. 

 

Unser Dank gilt Sven-Marco Meng, als Vertreter des Bundesverbandes, Ka-

tharina Maier, als Vertreterin des Landesverbandes und Alfred Maier vom 

Kolping-Bildungswerk München und Oberbayern für ihre Botschaften und 

Grüße. 

 

Nach den aufmunternden Worten stand der Vormittag ganz im Zeichen des 

Studienteils „nachhaltig leben“. Hans Anders, als Leiter der neu gebildeten 

Kommission „nachhaltig leben“, verwies in seiner Einführung auf die Dring-

lichkeit, dass die Themen Bewahrung der Schöpfung und Nachhaltigkeit auch 

in die Arbeit des Diözesanverbandes einfließen sollen. Grundlagen hierfür 

sind die Enzyklika Laudato si von Papst Franziskus (Mai 2015), die Ergebnisse 

der 21. UN-Klimakonferenz von Paris (Dezember 2015), die 17 Ziele für nach-

haltige Entwicklung (englisch: Sustainable Development Goals – SDGs) der 

Vereinten Nationen - UN (Januar 2016) und die Schöpfungsverantwortung als 

kirchlicher Auftrag – 10 Handlungsempfehlungen zu Ökologie und nachhalti-

ger Entwicklung für die deutschen (Erz-)Diözesen – Deutsche Bischofskonfe-

renz (September 2018). 

 

Als Referent für den Hauptvortrag konnte Tobias Trübenbach, Leiter des 

Kath. Bildungswerkes Traunstein, gewonnen werden. Anhand der inspirativen 

und vielschichtigen Darstellung von vielen Projekten, Initiativen und Fortbil-

dungen ermunterte er, aktiv zu werden und das zu tun, was wir als Kolping 

auch in Gemeinschaft angehen können. 

 

Anschließend hatten die Teilnehmer die Möglichkeit sechs Infostände zur 

Nachhaltigkeit zu besuchen: Ergebnisse Vorsitzendenkonferenz in FFB, Bio-

Landwirt Hörmannskirchner, Fa. Wittmann Recycling GmbH aus Geisenhau-

sen, Repair-Café KF Rosenheim, Gemeinwohlökonomie KBW Traunstein und 

„Enkeltauglich leben“ KF Freising. 
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Werner Attenberger wurde von Sven-Marco Meng mit dem Ehrenzeichen des 

Kolpingwerkes Deutschland für sein vielfältiges und langjähriges Engagement 

ausgezeichnet. Ebenfalls hat Meng das Ehrendiplom des Bundesverbandes 

für 150 Jahre Treue zum Kolpingwerk an die Kolpingsfamilie Geisenhausen 

überreicht. 

 

Am Nachmittag wurden der Rechenschafts- und Finanzbericht von 2021 so-

wie verschiedene Informationen aus den diözesanen Arbeitsfeldern vorge-

stellt und diskutiert. Ebenso stellte unsere Kolpingjugend im Diözesanver-

band vor, was ihre Themen sind und wie sie durch ihre Arbeit unsere Gesell-

schaft bereichert! 

 

Nach der Vakanz der Präses-Stelle wurde Domvikar Msgr. Christoph Witt-

mann (KF Greding) einstimmig zum neuen Diözesanpräses gewählt. Bei wei-

teren Wahlen standen die bisherigen Amtsinhaber Margot Sibbers (KF Bad 

Aibling), Stellv. Diözesanvorsitzende, Sepp Steigenberger (KF Bad Tölz), stellv. 

Diözesanvorsitzender, und Barbara Trampler (KF Poing), Diözesanvorstands-

mitglied, wieder zur Verfügung und wurden mit großen Mehrheiten gewählt.  

Ergänzend wurde nach lebhafter Diskussion über Änderungen der Satzung 

des Diözesanverbandes zu den Themen Erhebung von Sozialbeträgen und 

Durchführung digitaler Versammlungen und Abstimmungen beschlossen. 

Der KF Geisenhausen, insbesondere ihrer Vorsitzenden Irmi Diewald, wurde 

für die hervorragende Unterstützung bei der Ausrichtung der Versammlung 

gedankt. 

 

Anschließend wurde in der Pfarrkirche St. Martin der Abschluss-Gottesdienst 

mit unserem neu gewählten Diözesanpräses Christoph Wittmann gefeiert. 

 

 

 

Josef    Hans 

Steigenberger    Anders 
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Diözesanvorstand und e.V. 

Personelles: 

Im Vorstand sind nach wie vor sechs von sieben ehrenamtlichen Mandaten 

besetzt; eines konnte auch 2022 mangels Kandidat*innen bisher nicht nach-

besetzt werden. Mit dem Weggang des Diözesanreferenten Massimo Zano-

ner (28.02.22) wurde diese wichtige hauptberufliche Unterstützung bis zur 

Neueinstellung unserer Diözesanreferentin Marion Martin (01.07.2022)  

übergangsweise von unserem ehrenamtlichen Geschäftsführer Alfred Maier 

wahrgenommen. Zum 1. September konnte das Amt des Diözesan- und Lan-

despräses mit dem (ehemaligen) Domvikar Pfr. Christoph Wittmann aus der 

Diözese Eichstätt wieder besetzt werden. Im Juni verabschiedeten wir unse-

ren bisherigen Präses Msgr.  

Christoph Huber. Wir übergaben ihm einen Gutschein für ein Kofferset im  

Namen aller Spender. Leider war aus terminlichen und coronabedingten  

Umständen eine größere Verabschiedung nicht möglich. Als Generalpräses 

bleibt er uns aber weiter eng verbunden. 

Sitzungen und wesentliche Arbeitsinhalte 

Es wurden insgesamt 10 Vorstandssitzungen, davon 6 als Videokonferenzen, 

sowie eine Klausur abgehalten. Bedingt durch die am Jahresanfang noch unsi-

chere Coronalage, konnten wir unsere digitalen Formate ausbauen. So werden 

wir in Zukunft regelmäßig im Wechsel per Videokonferenz und in Präsenz ta-

gen. 

Schwerpunktthemen in den Sitzungen waren neben den umfangreichen orga-

nisatorischen Themen, wie die inhaltliche Vorbereitung der Bezirksvorsitzen-

denkonferenz, der Diözesanversammlung und der Vorsitzendenkonferenz 

auch, die Auflösung von zwei Kolpingsfamilien, die Beschäftigung mit dem 

Missbrauchsgutachten der Erzdiözese sowie der dazu nötigen Präventions-

maßnahmen. Aktive Mitarbeit am neuen Leitbild, Genehmigung des Jahres-

programmes und viele Themen rund um unser Verbandsleben sorgten für ab-

wechslungsreiche Sitzungen. 
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Auf eine eigene Initiative bzgl. der Ukraine-Hilfe haben wir bewusst verzich-

tet. Wir rufen nach wie vor zu solidarischen Geldspenden an die Ukraine-Hilfe 

Kolping International auf. Die höchste uns bekannte Spende stammt mit 

5.000 EUR von der Kolpingsfamilie Traunstein. 

Ein besonderes Highlight war unsere Klausur im Oktober in Kloster Zangberg. 

Gemeinsam mit den hauptberuflichen Mitarbeitern wurde eine Neuausrich-

tung der Aufgaben sowie der Arbeitsweise im DV konstruktiv erarbeitet und 

beschlossen.    

Vertretungen 

Durch die Vorstandsmitglieder wurden Bezirksversammlungen begleitet, 

Grußworte bei Jubiläen überbracht, Vertretungen in verbandlichen, kirchli-

chen wie gesellschaftlichen Institutionen wahrgenommen.  

Diözesanverband München und Freising e.V. 

Im Trägerverein – dem e.V. – wurden wichtige Personalentscheidungen  

getroffen. Im Juni konnte rechtzeitig vor dem Beginn unserer Zeltlager im 

Leitzachtal eine Vereinbarung mit dem Landratsamt Miesbach über die Nut-

zung des Geländes abgeschlossen werden. Der Jahresetat 2023 wurde  

vorbereitet und durch die Mitgliederversammlung, die mit Ausnahme einer 

Person aus dem gesamten Vorstand besteht, beschlossen.  

Allen, den ehrenamtlich wie den hauptberuflich im Vorstand Mit- und Zuar-

beitenden, dürfen wir für Ihren engagierten Einsatz danken. Mit Euch macht  

Ehrenamtsarbeit Spaß. 

  

 

      Karlheinz          Margot       Josef 

      Brunner         Sibbers       Steigenberger 
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Diözesanbüro: Digitalisierung und Etablierung 

Bericht des Diözesanbüros 

Das Jahr 2022 war geprägt vom Wechsel bzw. Übergang an gleich mehreren 

Stellen. Im April wurde auf der Diözesanversammlung in Geisenhausen  

Christoph Wittmann zum neuen Präses gewählt, im Mai 2022 trat dann 

Matthias Antonin die Nachfolge von Matthias Schneider als Jugendbildungs-

referent an und bereichert seither das Team. Massimo Zanoner war bis Ende 

Februar Diözesanreferent. Nach einer Vakanzzeit, in der Alfred Maier die Auf-

gaben übernahm, begann Marion Martin im Juli ihre Tätigkeit als Diözesanre-

ferentin im Diözesanbüro und wurde von Alfred Maier und Roswitha Krausch 

in die Aufgabengebiete eingearbeitet.  

Das Diözesanbüro versteht sich auch wei-

terhin als Anlaufstelle und Dienstleister 

für die Kolpingsfamilien mit all ihren  

Anliegen. Erfreulicherweise konnte trotz 

des personellen Wechsels an mehreren 

Stellen ein „geräuschloser“ Übergang  

gestaltet und die Kolpingsfamilien in ih-

ren Anliegen durchgehend bedient wer-

den.  

Die digitalen Formen der Zusammenar-

beit, die während der Pandemiezeit alter-

nativlos waren, haben die Arbeitsweise 

dauerhaft verändert und bleiben uns mit 

ihren Vorteilen auch weiterhin erhalten. Die digitalen Formate haben sich in 

allen Bereichen etabliert, sodass Onlinemeetings durchgängig möglich und 

falls nötig auch kurzfristig und damit flexibel angesetzt werden können. Auch 

die Möglichkeit, hybrid zu tagen und (externe) Teilnehmer themenbezogen 

zu einer Präsenzsitzung für einen Tagesordnungspunkt zuzuschalten gibt al-

len Beteiligten mehr Flexibilität und erspart lange Anfahrtswege nach Mün-

chen. 
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Satzungen 

Einige Satzungen unserer Kolpingsfamilien liegen nach wie vor zur Prüfung in 

Köln. Die Bearbeitungszeiträume variieren stark. Nach dem Ausscheiden von 

Massimo Zanoner steht dankenswerter Weise Werner Attenberger mit sei-

nem großen Erfahrungsschatz ehrenamtlich für die Prüfung der Satzungen 

zur Verfügung. Dies ermöglicht es der neuen Diözesanreferentin Marion Mar-

tin, sich langsam in diese komplexe Thematik einzuarbeiten. 

Vereinzelt wurden Satzungen von Köln auch nicht genehmigt, darunter auch 

die Satzung des Diözesanverbandes. Aus diesem Grund fand eine Videokonfe-

renz mit den Verantwortlichen des Bundesverbandes statt, an dem für den 

DV München und Freising Karlheinz Brunner, Werner Attenberger und Ma-

rion Martin teilnahmen. In einer guten Gesprächsatmosphäre konnten die 

Schmerzpunkte der Kolpingsfamilien besprochen und gemeinsam  

Lösungen angedacht werden.  

 

 

 

 

Marion E. Martin 
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Eine große Familie 

Kolpingsfamilien und Bezirke (Jubiläen, Auflösungen und Ehrungen) 

Im Verlauf des Jahres 2022 hat sich die Zahl der Kolpingsfamilien in unserem 

Diözesanverband leider um zwei reduziert. Die Mitglieder der Kolpingsfami-

lien Freilassing und Maria-Dorfen haben einvernehmlich die  

jeweilige Auflösung beschlossen. 

Somit zählen nach aktuellem Stand 84 Kolpingsfamilien zum Diözesanverband 

München und Freising. 

Wir verstehen und akzeptieren die Beweggründe, die zur Auflösung einer Kol-

pingsfamilie führen und wissen, dass die Mitglieder eine solche Entscheidung 

nicht leichtfertig treffen. Trotzdem tut der Abschied weh! Wir freuen uns 

aber auch über alle Kolpingschwestern und alle Kolpingbrüder, die ein neues 

Zuhause in einer anderen Kolpingsfamilie gefunden haben.  

Und unter diesen anderen Kolpingsfamilien sind sieben, die im Jahr 2022 ein 

„rundes Jubiläum“ begehen konnten: 

 KF Altenerding  40 Jahre 

 KF Eichenau  90 Jahre 

 KF Geretsried  50 Jahre 

 KF Partenkirchen 125 Jahre 

 KF Taufkirchen  75 Jahre 

 KF Teisendorf  140 Jahre 

 KF Wolfratshausen 170 Jahre 
 

Herzlichen Glückwunsch und weiterhin viel Freude und Energie bei Eurem 

Wirken in und für die Gemeinschaft im Sinne unseres Gründervaters Adolph  

Kolping! 

 

  

      

Hans-Georg 
Anders 
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Bezirksvorsitzendenkonferenz und Vorsitzendenkonferenz 

Die Bezirksvorsitzendenkonferenz wurde am 5. Februar 2022 wegen der 

Corona-Pandemie wieder als Zoom-Video-Konferenz durchgeführt. Zu Gast 

war schon unser designierter Präses Christoph Wittmann (KF Greding), der 

sich vorgestellt und ausführlich Fragen zu seiner Person beantwortet hat. 

 

Die jeweiligen Corona-Regelungen in Bezug auf Veranstaltungen wurden er-

läutert und lebhaft diskutiert. Wie wurden diese in der Vergangenheit sowie, 

wie werden sie in Zukunft angewandt und wie haben und werden sie die  

jeweiligen Aktionen und Treffen beeinflussen. Die Beeinträchtigungen sind 

bisher erheblich zu spüren. 

 

Weitere Punkte waren die geplante neue Beitragsordnung vom Bundesver-

band ab 2023, der Stand des neuen Leitbildes, die geplanten Ehrenamtstage 

„Der DV sagt danke“ (Bezirke Rosenheim/Mühldorf und Ebersberg/Erding) 

und eine Anpassung der Satzung mit ausführlicher Diskussion. 

Der Hauptthemen-Block war die Vorstellung aller Diözesanfachausschüsse 

und Kommission durch die jeweilige Leiter*innen. Mit ausreichend Zeit für 

Fragen und Erörterung wurde eine Vernetzung zwischen den Bezirksverbän-

den und DFAs/Kommissionen ermöglicht. Abschließend verabschiedete sich 

unser Diözesanreferent Massimo Zanoner, der eine neue Stelle in seiner  

Heimat Fulda übernahm.   

 

Am Samstag, den 24. September 2022 fand die Vorsitzendenkonferenz in  

Präsenz in Erding (Pfarrheim St. Johannes) statt. Der Vormittag wurde durch 

das Team „3schritt“ sehr anregend und inspirierend mit einem Improvisati-

onstheater gestaltet. Nach „Reaktionsspielen“ im großen Kreis konnten fünf 

Gruppen mit kurzen pantomimischen Theaterstücken darstellen, wie sie sich 

ihre Impulse in der Kolpingsarbeit in den nächsten 1 bis 2 Jahren vorstellen. 
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Im Konferenzteil wurden neben den bevorstehenden Terminen, Bericht der 

Kolpingjugend und Informationen der KFs und Bezirke auch diese Themen be-

handelt: 

 

 „Herabsetzung des aktiven Wahlalters“ bei den Kommunalwahlen auf 

16 Jahre (Roswitha Bendl) 

 Konzept der Gemeinwohlökonomie: Informationen der Kommission 

„nachhaltig leben“ (Kai Platz) 

 Begleitung und Beratung von Kolpingsfamilien (BuB): Aktuelle Infor-

mationen (Michaela Anders) 

 Begrüßungstag für neu ins Amt gekommene Vorstandsmitglieder   

 

Ergänzend fanden auch am 31. März und 8. August 2022 je ein  

„Online-Austausch des DV mit den Vorsitzenden“ als Zoom-Videokonferenz 

statt. Diese Plattform wurde zur gegenseitigen Information und Vernetzung 

zu aktuellen Themen gerne angenommen.   

 

Ehrenamtstag – der DV sagt danke in Babensham 

 

Der Einladung zum „Ehrenamtstag – der DV sagt danke“ folgten knapp 70 

Kolpingschwestern und -brüder aus den Bezirken Mühldorf und Rosenheim. 

Zu diesen Veranstaltungen meldeten die Vorsitzenden der Kolpingsfamilien 

ihre verdienten Persönlichkeiten nach einem vorgegebenen Schlüssel an. In 

Babensham bei Wasserburg feierten wir gemeinsam mit dem Bezirkspräses 

von Rosenheim,  Pfarrer Georg Neumaier, einen Gottesdienst. Anschließend 

ging es ins nahe gelegene Gasthaus zu einem Sektempfang mit Musikbeglei-

tung. Nach einem guten Mittagessen stellten die einzelnen Kolpingsfamilien 

mit Plakaten gegenseitig ihre Besonderheiten vor.  

Mit Kaffee und Kuchen endete der gemütliche Nachmittag. Eine lokale Braue-

rei aus Rosenheim spendete eine gewaltige Menge Bier, die trotz aller Bemü-

hungen leider nicht gänzlich konsumiert werden konnte.  
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Die Reihe wird mit zwei Veranstaltungen mit vier Bezirken auch 2023  

fortgeführt. Im Jahr 2024 findet sie voraussichtlich mit dem Bezirk München 

ihren Abschluss. Ein herzlicher Dank gilt allen, die bei der Vorbereitung mitge-

wirkt haben. Insbesondere den Bezirksvorsitzenden und der KF Wasserburg. 

 

 

 

 

Kolpingjugend  

 

Ein umfangreicher, ausführlicher Bericht der Kolpingjugend wird auf der Diö-

zesankonferenz im Mai 2023 vorgestellt und ab dem 15. Mai sowohl im Büro 

der Kolpingjugend, als auch auf unserer Homepage verfügbar sein. 

Dennoch wollen wir an dieser Stelle ein paar Eckpunkte des letzten Jahres 

nennen: 

      

Hans-Georg 
Anders 
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 Im Mai 2022 fand nach der pandemiebedingten Pause unsere erste 
Diözesankonferenz in Präsenz statt (siehe Foto).  

 Ebenfalls seit Mai 2022 unterstützt uns Matthias Antonin als neuer 
Jugendbildungsreferent auf Diözesanebene. Unserem bisherigen  
Jugendbildungsreferenten Matthias Schneider wünschen wir für sei-
nen neuen Beruf alles Gute! 

 Im Juni endete zudem die Kursleitendenausbildung 2021/2023 der 
Kolpingjugend, sodass unser Team seither neun neue Mitglieder ver-
zeichnet. 

 2022 wurden von unserem Kursleitendenteam insgesamt 56 neue 
Gruppenleitende aus der ganzen Diözese ausgebildet. 

 Mit Hilfe einer großzügigen finanziellen Unterstützung durch den Diö-
zesanverband wurde durch das unermüdliche Engagement einer Ein-
satzgruppe aus Ehrenamtlichen unser traditionsreicher Zeltplatz an 
der Leitzach aufwendig saniert. 

Dieses Jahr konnten sowohl die Bezirkszeltlager, als auch das Diözesanzeltla-

ger für Kinder und Jugendliche wieder an der Leitzach stattfinden. 

Pandemiebedingt ruhte das Thema in unserem Diözesanverband auch 2021. 

Seitens des Kolpingwerks Deutschland gab es auch keine Veranstaltungen. 

Lediglich die Auseinandersetzung mit den „programmatischen Richtungsent-

scheidungen“ auf der Bundesversammlung 2021 ist hierunter zu zählen. In 

der Leitbildkommission wirkt aus unserem Diözesanverband weiterhin  

Simone Bußjäger tatkräftig mit, der unser Dank gilt. 

Die Diözesanleitung der Kolpingjugend 

  

Diözesanfachausschuss Ehe, Familie und Lebenswege 

Immer noch überschattete die Corona-Situation unsere Aktivitäten und den-

noch konnten einige Veranstaltungen stattfinden.  

Zwei konträre Angebote fanden gleichermaßen großen Zuspruch: das Schwei-

gewochenende, Zeit um zu sich zu kommen und in sich zu gehen, sowie das 

Frauen-Wochenende, um Gemeinschaft zu fühlen, es sich gut gehen zu lassen 

und im anregenden Austausch zu sein.  
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Ein besonderes Highlight war das Nachhaltigkeits-Wochenende für Familien 

in Kooperation mit dem DV Augsburg.  

Kritisch wurde dabei unser Alltag in den Blick genommen: Themen wie langes 

Duschen, übermäßige Handynutzung, unnötige Autofahrten und  

vielerlei andere unbewusste Marotten waren dabei Thema. Unter dem Motto 

„aus Alt mach Neu“ wurde Geschenkpapier aus Packpapier und Bänder aus 

abgelegten T-Shirts gefertigt. Und neben den umweltfreundlichen Inhalten 

war natürlich auch Zeit am Lagerfeuer zu sitzen und vegetarische, äußerst 

schmackhafte Gerichte zu kreieren.  

Auch das Männer-Wochenende wurde wieder angeboten. Und wie immer tat 

es auch den Männern gut, sich thematisch auszutauschen – auch Männer ha-

ben sich viel zu sagen.  

Und wie jedes Jahr war das Vater-Kind-Wochenende mit 48 Teilnehmern der 

absolute Renner. Manche Kinder waren nun mittlerweile 10 Mal dabei – das 

sagt eigentlich alles! 

Für die Kommission Familien/Lebenswege, Irmi Bergmeier  

      

Barbara 
Trampler 

      

Irmi 
Bergmeier 

      

Kerstin 
Bockler 

 

Kommission Frauen 

Nachdem der diözesane Frauentag aufgrund der Corona-Pandemie pausieren 

musste, konnten sich dieses Jahr am 14.05.2022 endlich wieder 25 Frauen für 

einen gemeinsamen Tag voller interessanter Angebote und zum Austausch 

treffen. 

Aufgrund der geringen Teilnehmerzahl im Vergleich zu den vergangenen Jah-

ren, verlegten wir die Veranstaltung kurzfristig vom Konferenz-Zentrum der 
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Hanns-Seidel-Stiftung in das Pfarrzentrum St. Rupert München. Der Kommis-

sion Frauen war es wichtig, dass dieser Tag stattfinden konnte, auch wenn 

die Durchführung in einem Konferenz-Zentrum für die Teilnehmerzahl zu auf-

wendig gewesen wäre. 

Angeboten wurden zwei der geplanten Workshops: „Thalita Kumi – Mädchen 

wage den Aufstand“ sowie „Strategien gegen Stammtischparolen“. Zu einem 

stimmigen Abschluss kam der Tag mit einer Andacht, die unsere Referentin 

Elisabeth Stanggassinger mit uns feierte. Sie konnte uns auch die Räumlich-

keiten von St. Rupert spontan zur Verfügung stellen. Herzlichen Dank für 

diese Unterstützung. 

Um den Stimmen der Kolping-Frauen in Kirche und Gesellschaft verstärkt  

Gewicht zu geben, ist ein Mitglied unserer Kommission im Frauenforum ver-

treten. Ebenso vertreten uns zwei Mitglieder unserer Kommission in der 

freien Initiative Maria 2.0. 

Beide Gremien haben ähnliche Ziele, wie z. B. die Vernetzung von Frauen un-

tereinander. Sie stehen beide für eine partnerschaftliche Zusammenarbeit 

von Frauen und Männern in der Kirche. Auch die Berücksichtigung unter-

schiedlicher Lebenssituationen von Mädchen und Frauen aller Generationen 

wird von ihnen eingefordert. Unsere Kommission steht für eine Kirche auf Au-

genhöhe zwischen Frau und Mann sowie Laien und Klerus. Nur gemeinsam in 

geschwisterlicher Verbundenheit können wir uns den Herausforderungen in 

dieser Zeit des Umbruchs und der Krisen stellen. 

Lassen wir uns also nicht entmutigen, auch wenn der Weg lang und be-

schwerlich ist. Viele Frauen in unseren Kolpingfamilien leisten großartige Ar-

beit und engagieren sich und dies soll für uns Grund genug sein, weiter an  

unseren Zielen zu arbeiten. 

 

        

       Margot  

       Sibbers 
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Kommission Familienpolitik 

Die Kommission Familienpolitik traf sich 2022 zu drei Präsenzsitzungen und 

einer Videokonferenz.  

Folgende Themen wurden behandelt:  

Nachbesprechung der Themen des Bundesfachausschusses (BFA) „Ehe, Fa-

milie, Lebenswege“ und aus Aktionen der Bundesebene 

Über die Diskussion zum Thema Leitbild und die Abstimmung darüber auf 

der Bundesversammlung  wurde berichtet. Es fand coronabedingt 2022 nur 

eine Präsenzsitzung  des BFA EFL in Köln statt. Klaudia Rudersdorf als Vorsit-

zende und Roswitha Bendl als Mitglied des BFA wurden verabschiedet. 

Roswitha Bendl äußerte bei der letzten Sitzung den Wunsch, die Protokolle 

der BFAs künftig an die DVs zu versenden. So könnte über die Themen und 

Beschlüsse des BFA zeitnah und aktuell informiert werden. Nach 16 Jahren 

beendete sie ihre Mitarbeit im BFA. Der DV bedankte sich bei ihr für dieses 

außerordentliche Engagement mit der Verleihung der Korbiniansnadel im 

Rahmen der Vorsitzendenkonferenz in Erding.  

Wahlalterabsenkung auf 16 Jahre bei Kommunalwahlen in Bayern 

Wir gaben den Anstoß zum Antrag 

durch den DV-Vorstand an die Landes-

versammlung, das Wahlalter auf 16 

Jahre bei Kommunalwahlen zu senken. 

Die Kampagne nimmt unter Federfüh-

rung des Landesverbands Fahrt auf. 

Möglichkeiten der Meinungsbildung im 

DV wurden erörtert. Roswitha Bendl 

stellte bei der Vorsitzendenkonferenz in Erding das Projekt vor. Karlheinz 

Brunner warb im Diözesanrat und in Bezirksversammlungen dafür. Gegen 

Ende des Jahres wurde das geplante Volksbegehren von „Vote 16“ vorge-

stellt (SPD, Grüne, FDP, KLJB, Bayr.Jugendring und andere).  
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Behandelte Themen aus der Familienpolitik 

Kindergrundsicherung, Verantwortungsgemeinschaft, Urteil des Bundesver-

fassungsgerichts bezüglich Familienbeiträge in den Sozialversicherungen:  

(nur beim Familienbeitrag in der Pflegeversicherung wird Handlungsbedarf 

angemahnt) 

Geplanter Diözesaner Generationentag 10. September 2023 

Es wurden erste Ideen für einen Beitrag der Kommission Familienpolitik ge-

sammelt.  

Mitglieder der Kommission:  

Roswitha Bendl – Sprecherin (KF Altenerding),  

Felix Mallmann – Sprecher (KF Gröbenzell),  

Kerstin Bockler (Familienreferentin),  

Karlheinz Brunner (DV Vorsitzender),  

Dr. Stefan Mais (Germering),  

Josef Steigenberger (stellv. Diözesanvorsitzender) 

      

Roswitha 
Bendl 

      

Karlheinz 
Brunner 

 

Kommission 60+ 

Auch im Jahr 2022 prägte Corona die Arbeit der Kommission 60+. Einige der 

geplanten Veranstaltungen mussten leider ausfallen, so das „Großeltern – En-

kel – Wochenende“ und der „Generationentreff“. Ab Herbst entspannte sich 

die Corona-Lage, sodass die „Begegnungstage für Senioren“ und der „Senio-

rentreff“ stattfinden konnten. 

Die Veranstaltungen „Erben und Vererben“ sowie „Vorsorgevollmacht und 

Patientenverfügung“ waren wieder gut besucht. Auch die neue Veranstaltung 

zum Thema „Sterbende Menschen begleiten“ war ein Erfolg. 
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Leider musste das Wochenende zum Thema „Kolping – Staatsbürger – Poli-

tik“ wegen zu geringer Teilnehmerzahl abgesagt werden. Gleiches gilt für die 

Veranstaltung "Trickbetrug". Aufgrund der zunehmenden Fälle von Trickbe-

trug werden wir hierzu wieder eine Veranstaltung anbieten. 

      

 Werner 
 Attenberger 

  

 
 

Einzelmitglieder 

Vor einigen Jahren beschloss der Kolping-Bundesverband die Möglichkeit  

einer Einzelmitgliedschaft anzubieten. Mit 87 Einzelmitgliedern im Diözesan-

verband München-Freising ist diese Form der Mitgliedschaft ein wichtiger 

Teil unserer Gemeinschaft. Mindestens einmal im Jahr soll für diese Mitglie-

der eine Veranstaltung stattfinden. Angestrebt werden aber, wenn möglich, 

zwei Veranstaltungen. 

Am 22. November 2022 war es wieder soweit: Man traf sich im Ausbildungs-

hotel St. Theresia in München zu einem voradventlichen Nachmittag. Bei Kaf-

fee und Kuchen verbrachte man fröhliche Stunden in geselliger Runde. Musi-

kalisch umrahmt wurde das Beisammensein vom Ehepaar Rath aus Gröben-

zell. 

Siggi Vierrether, zuständig für die Einzelmitglieder, sprach das Grußwort. Un-

sere neue Diözesanreferentin, Marion Martin, stellte sich und ihre Arbeit vor. 

Einen geistlichen Impuls trug unser neuer Diözesanpräses Christoph  

Wittmann, vor. Anschließend hielt Kai Platz einen informativen Vortrag zum 

Thema „Nachhaltigkeit“. 

Karlheinz Brunner, Vorsitzender des Kolping Diözesanverbandes, nahm bei 

diesem Treffen die Möglichkeit wahr, drei langjährige Mitglieder zu würdi-

gen: Christine Fraunhofer für 40 Jahre sowie Georg Gasteiger und Ernst Eig-

ner für 65 Jahre Mitgliedschaft in unserer Gemeinschaft. 
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Diese gelungene Veranstaltung beflügelt das Team Simone Bußjäger und Siggi 

Vierrether, auch im Jahr 2023 die eine oder andere Veranstaltung für Einzel-

mitglieder ins Programm aufzunehmen. 

      

Simone 
Bußjäger 

      

Siegbert 
Vierrether 

      

Margot 
Sibbers 

 

Kolping-Familienferienwerk Landesverband Bayern e.V. 

Der gemeinnützige Verein führt die Ferienstätte HAUS CHIEMGAU (Kolping-

Familienhotel Teisendorf) und ist Mitglied im Verband der Kolpinghäuser 

Deutschlands (VKH). Nachdem der bisherige Vorsitzende Msgr. Christoph Hu-

ber im November 2021 sein Amt wegen Wahl zum Generalpräses abgegeben 

hatte, übernahm Dorothea Schömig vorübergehend als stellv. Vorsitzende die 

Verantwortung bis dann im Oktober 2022 Christoph Wittmann, der neue Diö-

zesan- und Landespräses, zum Vorsitzenden gewählt wurde. 

Die Corona-Pandemie führte im Haushaltsjahr 2022 auch über den Winter 

2021/2022 und das Frühjahr hinweg zur erneuten Schließung des Hauses 

Chiemgau, bzw. zu erschwerten Bedingungen bei wenigen Buchungen und 

Maßnahmen. Diesbezüglich konnten zwar Corona-Hilfszahlungen in Anspruch 

genommen werden, aber nicht mehr in dem Maße wie zu Beginn der Pande-

mie. So entstand leider ein Fehlbetrag von ca. € 140.000.  

Trotz Krise wurde im Haus nach Fertigstellung des erweiterten Kölner Saales 

und des Anbaus in die Außenanlage investiert. Die Terrasse als Filetstück der 

Anlage wurde neu gepflastert und erweitert, auch die Küchenstation bzw. 

Grill- und Pizzabackstation im Freien wurde erneuert. Gerade in den Sommer-

ferien stehen diese Dinge im Mittelpunkt des Geschehens. 

Große Sorgen bereitet weiterhin die Personalsituation im Haus. Viele und 

auch bewährte langjährige Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter haben aus ver-

schiedensten Gründen gekündigt. Das Kolping-Familienferienwerk Bayern ist 
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Herrn Schnurer und den verbliebenen treuen Kräften zu höchstem Dank ver-

pflichtet, dass es in dieser schweren Zeit immer wieder gelungen ist, die Wo-

chen und Monate zu überbrücken. 

Auch durch die sehr gute Belegung im Jahr 2022 konnten die Defizite des Vor-

jahres bereits aufgefangen werden. 

Im Bereich der Groß- und Mehrlingsfamilien wird die Einführung einer Mehr-

kindfamilienkarte in Bayern geplant. Das Kolpingwerk Bayern hat den Auftrag 

vom Bayerischen Arbeits- und Sozialministerium zur Umsetzung dieses Pro-

jektes und zur künftigen Ausgabe und Verwaltung dieser Karte erhalten. 

Die Gäste des Hauses bestätigten trotz aller Herausforderungen das gute 

Klima und die Kirchlichkeit des Hauses. Das Haus Chiemgau ist nach wie vor 

Anziehungspunkt insbesondere für Familien, die spirituelle Erholung und Ent-

spannung suchen.  

      

Hans-Georg 
Anders 

      

Karlheinz 
Brunner 
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Lernen und Bildung als Aufgabe 

Schulungsangebote des Diözesanvorstandes 

Nachdem die Infektionslage es wieder zuließ und die pandemiebedingten  

Einschränkungen im Berichtszeitraum sukzessive gelockert wurden, waren 

auch wieder Präsenzveranstaltungen möglich, die sehr gut angenommen 

wurden und guten Zulauf hatten. Die Freude war bei allen groß, endlich  

wieder in Präsenz zusammenkommen zu können und Gemeinschaft zu  

erfahren. 

Die Informationsveranstaltungen zum Thema „Vorsorgeverfügungen“ und 

„Erben und Vererben“ mit Rechtsanwalt Walter Hylek aus München wurden 

online angeboten und erfreuen sich wachsender Beliebtheit. 

Im Zuge der Umsetzung des Schutzkonzepts des Diözesanverbandes wurden 

Präventionsschulungen in Präsenz und digital angeboten, um lange Anfahrts-

wege nach München zu vermeiden und möglichst vielen Engagierten die 

Möglichkeit zu geben, niederschwellig an den Schulungen teilzunehmen. 

Das Diözesanbüro wurde vereinzelt von Kolpingsfamilien für Vorträge ange-

fragt, vor allem zu den Themen neues Leitbild, Vorstellung von BuB, Interkul-

turelle Kompetenz oder bzgl. der Moderation einer Klausur bzw. Veranstal-

tung. 

Prävention sexualisierter Gewalt 

Nachdem die Diözesanversammlung 2021 ein institutionelles Schutzkonzept 

für das Kolpingwerk DV München und Freising beschlossen hatte, ging es für 

das Präventionsteam im Anschluss daran an die Umsetzung des Schutzkon-

zeptes: 

 
Das Schutzkonzept des Diözesanverbandes wurde für alle ehrenamtlich und 
hauptamtlich Engagierten auf Diözesanebene beschlossen und verpflichtet 
uns alle zur regelmäßigen Vorlage eines Führungszeugnisses, zur Teilnahme 
an einer Präventionsschulung und zur Abgabe einer unterschriebenen Selbst-
auskunftserklärung sowie eines unterschriebenen Verhaltenskodex. 
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Diese Unterlagen wurden im vergangenen Jahr von allen Engagierten auf Diö-
zesanebene eingeholt, dabei bemühte sich das Präventionsteam, den Auf-
wand für die Ehrenamtlichen so gering wie möglich zu halten. 
  
Gleichzeitig gab es durch den Weggang von Massimo Zanoner und Matthias 
Schneider sowie den Einstieg von Marion Martin und Matthias Antonin einen 
größeren personellen Wechsel im Präventionsteam. Dies stellte eine Heraus-
forderung dar, die wir gut gemeistert haben, sodass die Präventionsarbeit 
nahtlos fortgesetzt werden konnte.  
 

Um jedem auf Diözesanebene 
Engagierten die Teilnahme an ei-
ner Präventionsschulung zu er-
möglichen, boten wir vom Prä-
ventionsteam im vergangenen 
Berichtszeitraum 2022 statt der 

bisher üblichen zwei Schulungen insgesamt sechs Schulungen an. Dabei konn-
ten wir auch mit Unterstützung der Diözese Freiburg eine digitale Präventi-
onsschulung erstellen, die es vielen ehrenamtlichen Engagierten erleichterte 
daran teilzunehmen, da lange Fahrtzeiten nach München entfielen. 
 
Für die nächsten fünf Jahre werden wir das Thema Prävention nun wieder in 

kleinerem Rahmen fahren können, bevor es dann wieder um die Erneuerung 

der Führungszeugnisse und Schutzkonzeptunterlagen geht. 

      

Kerstin 
Bockler 

      

Matthias 
Antonin 

      

Marion E. 
Martin 
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Begleitung und Beratung von Kolpingsfamilien (BuB) 

Das Konzept ist nicht neu: BuB steht für die „Begleitung und Beratung von 

Kolpingsfamilien“. Es ist ein Angebot aller Diözesanverbände im Kolpingwerk 

Deutschland mit dem Ziel, die Kolpingsfamilien fit zu machen für die Zukunft. 

Es ist eines der Projekte rund um die Zukunftsfähigkeit und Zukunftssiche-

rung des Verbandes. Kolpingsfamilien benötigen individuelle und passgenaue 

Konzepte, um ihre Zukunft gestalten zu können. Jede Kolpingsfamilie ist an-

ders, daher gibt es keine „Allgemeinlösung“. 

Das BuB-Konzept ist lösungsori-

entiertes Kurzzeit-Coaching und 

steht im Wesentlichen auf zwei 

Füßen: Kolpingsfamilien können 

BuB punktuell anfragen, z. B. 

für die Moderation einer Vor-

standklausur. Sie können BuB 

aber auch prozesshaft nutzen und sich mit einer konkreten Fragestellung län-

gerfristig mit einem Praxisbegleiter*innen auf den Weg machen. Dabei gilt 

immer: BuB ist ein freiwilliges Angebot. Die Kolpingsfamilie formuliert eigen-

ständig eine Fragestellung oder eine Vision, an der sie arbeiten möchte. 

Die BuB-Prozesse im DV mussten pandemiebedingt einige Zeit ruhen. Daher 

fand im Juli 2022 ein Kick-Off-Treffen aller Praxisbegleiter und den  

DV-Verantwortlichen Karlheinz Brunner und Marion Martin statt, um nach 

der Coronapause eine Standortbestimmung durchzuführen: Wo stehen wir? 

Welche Bedarfe haben die Praxisbegleiter? Welche Ziele hat das Team für die 

kommende Zeit und wie sehen die nächsten konkreten Schritte aus? So 

wurde u. a. vereinbart, einen Methodenworkshop für das gesamte Team im 

Juni 2023 mit einer externen Trainerin durchzuführen. Außerdem soll das 

BuB-Konzept in den entsprechenden Foren bekannt gemacht werden.  

Wichtig ist dem Team vor allem auch, herauszustellen, welche Möglichkeiten 

BuB den Kolpingsfamilien bietet. BuB wird oft verstanden als Angebot für Kol-

pingsfamilien, die Probleme haben.  
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Dies ist aber nur ein Aspekt des Konzepts - BuB kann deutlich mehr! In der 

Vorsitzendenkonferenz in Erding wurde deshalb das BuB-Konzept von Praxis-

begleiterin Michaela Anders ausführlich vorgestellt.  

Unser Angebot: Wir schärfen Euren Blick und finden gemeinsam mit Euch Lö-

sungen für Eure Anliegen. Wir spinnen mit Euch Visionen und helfen Euch neue 

Ziele zu entdecken. Wir helfen Euch neue Perspektiven zu entwickeln, halten 

Euch aber auch mal den Spiegel vor, wenn es nötig ist. 

Eure Investition: Chancen nutzen und Neues wagen! Damit das gelingt, solltet 

Ihr Lust auf Veränderung haben, Offenheit für neue Ideen mitbringen und das 

nötige Quäntchen Geduld mitbringen… der Rest kommt dann ganz von  

alleine. 

Das BuB-Team besteht aktuell aus 6 Praxisbegleiter*innen und den beiden DV-

Verantwortlichen. Wenn Eure Kolpingsfamilie eine BuB-Begleitung wünscht, 

meldet Euch bei den DV-Verantwortlichen. Auch neue Praxisbegleiter*innen 

sind herzlich willkommen! 

      

 Marion E. 
 Martin 
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Mitmachen schafft Einfluss 

Diözesanfachausschuss Arbeitswelt & Soziales 

2022 war die Arbeit des Fachausschusses noch von den Nachwehen der 

Corona-Situation mitgeprägt.  

Im ersten Halbjahr, in dem unsere Tätigkeiten vom inzwischen ausgeschiede-

nen Diözesanreferenten Massimo Zanoner unterstützt wurden, kam es vor  

allem zu einer Erfüllung der Pflichtaufgaben.  

In Zusammenarbeit mit der Arbeitsgemeinschaft christlicher Arbeitnehmer 

(ACA) wurde bei der Besetzung der Listen für die Sozialwahlen 2023 tatkräftig 

mitgewirkt. Außerdem wurden Ideen und Beiträge zu einer geplanten, beglei-

tenden Werbekampagne erarbeitet.  

Eine geplante Fortbildungsmaßnahme für unsere Vertreter in der Vollver-

sammlung bei der Handwerkskammer München und Oberbayern musste auf-

grund mehrerer Ausfälle und Terminüberschneidungen von Referent*innen 

und der dann nicht mehr realisierbaren Tagungsstätte auf das Jahr 2023 ver-

schoben werden.  

Seit dem zweiten Halbjahr begleitet die neue Diözesanreferentin Marion 

Martin unsere Besprechungen. In Präsenzsitzungen mit der Möglichkeit der 

digitalen Zuschaltung konnten wir uns unseren Kernthemen „Sozialpolitik“ 

und „Handwerk“, insbesondere dem Thema „Renten- und Ausbildungspoli-

tik", zuwenden. Anregungen wurden dem entsprechenden Bundesfachaus-

schuss mitgeteilt.   

      

Hans 
Maier 

      

Dr. Susanne 
Knobloch 
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Fachgruppe Medienarbeit – Immer am Puls der Zeit 

Mitglieder: 

Annegret Scholz, Wolfgang Haberl, Alfons Barth, Sepp Steigenberger, Markus 

Hengler 

Nachdem sich die Fachgruppe Medien in den Vorjahren verstärkt mit der 

„Ausnahmesituation“ Corona und Themen wie digitaler Kommunikation  

auseinandersetzte, widmete sich der Arbeitskreis im Jahr 2022 wieder kom-

menden Projekten. 

In vier dynamischen und konstruktiven Gesprächsrunden suchte die Gruppe 

nach Wegen, wie sie den Diözesanverband und seine Kolpingsfamilien in Sa-

chen Medienarbeit optimal unterstützen kann. Entsprechend wurde der 

Webauftritt überarbeitet und das Angebot neu sortiert. Da eine effektive Öf-

fentlichkeitsarbeit mehr auf Orts- als auf Diözesanebene stattfindet, sieht die 

Gruppe ihr Aufgabenfeld künftig vermehrt in der Beratung von Kolpingsfami-

lien, wenn es um Veranstaltungswerbung oder die Kreation ansprechender 

Print – und Webmedien geht. 

Die Fachgruppe Medienarbeit wirkt außerdem an der Redaktionsplanung des 

Referats für Öffentlichkeitsarbeit mit. Einen informativen und unterhaltsa-

men Themenmix fand die Gruppe 2022 für die Kolpingstunde des Münchner 

Kirchenradios. Highlights waren dabei ohne Frage das Interview mit  

Generalpräses Christoph Huber und die Ausgabe mit den „Regenwaldrettern“ 

der Kolpingsfamilie Olching.  

Mit der Kolpingstunde nutzt der Verband die große Reichweite des Münchner 

Kirchenradios, um sein Engagement einer breiten Öffentlichkeit vorzustellen. 

Diese Möglichkeit möchte der Verband ausbauen. Deswegen steht die Sen-

dung seit Dezember 2022 auch als Podcast auf verschiedenen Plattformen 

wie Spotify oder Deezer zur Verfügung. Unter dem Titel „Die Kolpingstunde – 

politisch, sozial und nah am Menschen“ können Interessierte den Podcast ab 

sofort abonnieren. 
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Auch die Vernetzung mit anderen Gremien der Erzdiözese ist eine der Aufga-

ben des Arbeitskreises und zudem ein hervorragende Möglichkeit zum Aus-

tausch mit verschiedenen kirchlichen Organisationen und Verbänden. So be-

suchte eine kleine Delegation der Fachgruppe am 08.10.2022 die Auftaktver-

anstaltung der Medienwoche des Erzbistums München und Freising. Dort 

nahm sie neben vielen Impulsen für die Öffentlichkeitsarbeit auch eine Aus-

zeichnung entgegen: Überraschend belegte unsere Kolpingjugend mit Ihrem 

Instagram-Kanal den zweiten Platz beim erstmals ausgeschriebenen Social-

Media-Wettbewerb des Erzbistums. 

Die derzeit 4 Köpfe starke Fachgruppe bleibt auch in Zukunft am Puls der Zeit 

und freut sich über neue Mitglieder. Wer gerne „igendwas mit Medien“ ma-

chen möchte, ist herzlich willkommen! 

      

Markus 
Hengler 
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Diözesanfachausschuss Eine Welt und Ecuadorarbeit 

Im Berichtszeitraum fanden 4 Sitzungen in Präsenz, digital oder hybrid statt. 

Larissa Josowic von KOLPING INTERNATIONAL war Anfang 2022 digital zu 

Gast im DFA und berichtete aus Sicht des Kolpingwerkes International über 

die Situation und die Projekte in Ecuador. Schwerpunkte der Projektarbeit 

sind v. a. Kleinkredite, die Menschen in Ecuador helfen, sich eine eigene 

kleine Existenz aufzubauen. Während Corona wurden auch Homeschooling-

Projekte unterstützt. Ecuador geht durch unsichere Zeiten. Die Sicherheits-

lage im Land ist angespannt. Das hat auch Auswirkungen auf die Kolpingar-

beit in Ecuador. U. a. werden Termine am Abend vermieden, damit niemand 

im Dunkeln nach Hause gehen muss. Erfreulich ist, dass es immer wieder zu 

Neugründungen von Kolpingsfamilien kommt. 

Eine Fair-Trade-Aktion konnte im Berichtszeitraum leider nicht durchgeführt 

werden, weil sich die Idee, diese im Rahmen eines MISEREOR-Sommerfestes 

durchzuführen, kurzfristig als zu aufwendig herausgestellt hat. 

Der DFA hat sich mit seinem Selbstverständnis zur Partnerschaftsarbeit be-

fasst. Dabei ging es zunächst darum, die neuen Mitglieder im DFA in das vor 

ein paar Jahren erarbeitete Selbstverständnis einzuführen. Die geplante Wei-

terarbeit daran steht nun auf der Agenda. 

Erfreulich ist, dass es dank der digitalen Möglichkeiten mehrfach Austausche 

zwischen München und Ecuador gab. So konnten u. a. dank der Unterstüt-

zung des Öffentlichkeitsreferenten Markus Hengler für ein Vernetzungstref-

fen im Herbst 2022 Videos zusammengeschnitten werden (Bericht über das 

Repair-Café in Rosenheim und von Gabriella Torrez aus ihrer Einsatzstelle in 

der Kolping-Mittagsbetreuung Poing). Über Facebook und Youtube konnten 

daran auch Interessierte aus der ganzen Erzdiözese teilnehmen. 

Da es sowohl auf deutscher wie auf ecuadorianischer Seite im vergangenen 

Jahr personelle Veränderungen in den Büros gab, fand auch hier ein digitaler 

Austausch statt, um sich besser kennenzulernen. 
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Schließlich feierte die Kolpings-Stiftung in Ecuador, der Rechtsträger des Kol-

pingwerkes Ecuador, im vergangenen Jahr ihr 25-jähriges Jubiläum. Die kleine 

Feierstunde hierzu wurde ebenfalls digital durchgeführt, u. a. mit einem 

Grußwort von Karlheinz Brunner. Die Vertretung des Kolpingwerkes Mün-

chen und Freising in der Kolpingstiftung Ecuador wechselte Anfang 2023 von 

Pater Martin Schlachtbauer auf Alfred Maier. 

Ein besonderer Dank gilt Jenny und Manuela Becker, die die Eine-Welt-Arbeit 

von Kolping München in den Partnerschafts-Gremien der Erzdiözese bzw. als 

BIP im Internationalen Kolpingwerk vertreten, regelmäßig via Zoom den di-

rekten Kontakt nach Ecuador suchen und bei den digitalen Austauschforma-

ten wertvolle Übersetzungsarbeit leisten. Wir freuen uns, dass auch unser 

neuer Diözesanpräses, Christoph Wittmann, schon in unserem DFA vorbeige-

schaut hat. Vielen Dank für die Wertschätzung unserer Arbeit! 

Die Weltwärtsfreiwilligen Gabriella Torrez und David Zurita aus Ecuador, die 

zurzeit in unserer Erzdiözese eingesetzt sind, waren ein- bzw. zweimal zum 

Austausch zu Gast im DFA. 

Für Herbst 2023 plant der DFA einen München-Besuch der ecuadorianischen 

Delegation, die zur Generalversammlung in Köln nach Deutschland kommt. 

Wenn alles klappt, werden sie an der Diözesanwallfahrt teilnehmen. 
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Wir freuen uns, dass wir Marion Martin seit der Jahreshälfte 2022 als neue 

Referentin des Kolpingwerkes in unserem DFA begrüßen dürfen! Ihre Unter-

stützung für unsere Arbeit ist eine große Erleichterung! 

      

Hans 
Anders 

      

Martin 
Wagner 

 

Kommission „nachhaltig leben“ 

Die neue „Kommission nachhaltig leben“ mit 11 Mitgliedern aus dem ganzen 

Diözesanverband wurde im Dezember 2021 gegründet.  

Grundlagen unserer Arbeit sind: 

 Enzyklika Laudato si von Papst Franziskus (Mai 2015) 

 Ergebnisse der 21. UN-Klimakonferenz von Paris (Dezember 2015) 

 17 Ziele für nachhaltige Entwicklung (englisch:  Sustainable Develop-

ment Goals – SDGs) der Vereinten Nationen – UN (Januar 2016) 

 Schöpfungsverantwortung als kirchlicher Auftrag – 10 Handlungs-

empfehlungen zu Ökologie und nachhaltiger Entwicklung für die 

deutschen (Erz-)Diözesen – Deutsche Bischofskonferenz (September 

2018) 

Wir wollen den Kolpingsfamilien/Bezirksverbänden 

Wege vermitteln, wie die Bewahrung der Schöpfung, 

der bewusste Umgang mit unserer Umwelt/Mitwelt 

sowie die soziale Verantwortung gegenüber unseren 

Mitmenschen in die Kolpingsarbeit vor Ort eingebracht 

werden kann. Neben Veranstaltungen und Fortbildun-

gen wollen wir eine „Ideen-Börse“, einen Informations-

Pool und Vernetzungen entwickeln und anbieten. 

 

Bei der Diözesanversammlung im April 2022 in Geisenhausen konnten wir 

den Themenvortrag mit Tobias Trübenbach (Leiter KBW Traunstein) und 6 

Workshops zu Nachhaltigkeit anbieten. Im Oktober 2022 haben wir einen gut 
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besuchten Online-Vortrag zum Thema ZERO-Waste „1 2 3 müllfrei – Was ist 

ZERO WASTE und wie fange ich damit an?“ organisiert. Weiter haben wir bei 

der Vorsitzenden-Konferenz in Erding einen Vortrag über Gemeinwohlökono-

mie und bei der Wallfahrt in Bad Tölz eine Ideensammlung für nachhaltiges 

Leben veranlasst.  

 

Zur weiteren Strukturierung und Intensivierung unserer Arbeit ging die Kom-

mission im Februar 2023 in Klausur. Danach wollen wir, unserer christlichen 

Wurzeln bewusst, mit verschiedenen Aktionen beginnen - auch wenn noch 

nicht alles perfekt ist.  

 

Mit dem vom Bundesfachausschuss "Verantwortung für die Eine Welt" be-

steht bereits Kontakt und im Oktober 2023 ist eine Teilnahme am Bundes-

Treffen von Aktiven zum Thema Nachhaltigkeit geplant. 

 

      

Hans 
Anders 

 

Landesverband Bayern 

Landesversammlung in Augsburg 

Barbara Trampler, Hans Anders, Bernhard Drexler und Karlheinz Brunner  

nahmen als Delegierte unseres DV an der Landesversammlung im Mai 2022 

teil. Im Vorfeld der Landesversammlung wurde in Videositzungen die neue 

Satzung sowie die Wahlordnung des Landesverbandes diskutiert und vorbe-

reitet. Wesentliche Änderung ist die Schaffung einer Doppelspitze. In der  

Versammlung in Augsburg wurden Dorothea Schömig und Erwin Fath in diese 

Ämter gewählt.  Die neue Satzung und Wahlordnung wurden beschlossen. 

Der von uns initiierte Antrag zur Absenkung des Wahlalters bei Kommunal-

wahlen in Bayern auf 16 Jahre wurde mit überwältigender Mehrheit be-

schlossen. 
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Festakt zu 170 Jahre Kolping in Bayern 

Unter dem Motto „170 Jahre Kolping in Bayern  - Garant für gesellschaftli-

chen Zusammenhalt“ lud der Landesverband am Nachmittag nach der Lan-

desversammlung zu einem Jubiläumsempfang ein. Viele prominente Gesich-

ter aus dem Kolpingwerk, Kirche und der bayrischen Gesellschaft folgten der 

Einladung. Nach einer Einführung durch den neu gewählten Landesvorsitzen-

den Erwin Fath folgte der Festvortrag. „Das Kolpingwerk – im Blick der Gesell-

schaft und Politik“ von Thomas Huber, MdL und Aufsichtsratsvorsitzender 

des Kolping-Bildungswerks Bayern, sowie die Rede „Die Kolpingsfamilie – Mo-

dell einer Kirche mit Tradition und Zukunftspotential“ von Dr. Bertram Meier, 

Bischof von Augsburg. Thomas Goppel wurde für seine Verdienste im  

Kolping-Bildungswerk Bayern, dessen Aufsichtsratsvorsitzender und auch 

Vorsitzender er mehr als 25 Jahre war, mit dem Ehrenzeichen des  

Kolpingwerks Bayern ausgezeichnet. 

Wahl ab 16 bei bayerischen Kommunalwahlen 

Mit dem Beschluss der Landesversammlung wurden Materialien durch die Ar-

beitsgruppe, in der wir durch Anja Leineweber vertreten sind, ausgearbeitet 

und via Internet-Download zur Verfügung gestellt. Alle bayerischen Diözesen 

sind aufgerufen, dieses Anliegen nachhaltig in die Breite zu tragen.   

 

  

  Karlheinz  

         Brunner 
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Kolpingwerk Deutschland – Bundesversammlung 

Die Bundesversammlung fand vom 4. bis 6. November 2022 in Köln statt. 

Hauptthema war die Verabschiedung des neuen Leitbildes, das einen langjäh-

rigen Prozess einerseits abschließt, aber andererseits dazu animiert, das Leit-

bild ständig weiterzuentwickeln und in die Tat umzusetzen. Nur so kann sich 

unser Verband den Fragen der Gegenwart stellen und bedürfnisorientiert 

handeln. 

Einen sehr kontrovers diskutierten Antrag brachte die Kolpingjugend ein, die 

eine gendergerechte Sprache in allen Dokumenten des Bundesverbandes for-

derte. Nach langer Aussprache wurde auch diesem Antrag stattgegeben. 

Eine neue Imagekampagne unter dem Leit-

wort „Zusammen sind wir Kolping“ wurde 

vorgestellt – und zwischen den Konferenztei-

len, einem festlichen Gottesdienst mit Bischof 

Bode aus Osnabrück und einem Festabend 

war viel Gelegenheit, Kolpinggeschwister aus 

dem gesamten Bundesgebiet kennenzulernen oder wieder zu treffen. 

Als Delegierte aus dem DV München und Freising nahmen teil: 

Hans-Georg Anders, Karlheinz Brunner, Susanne Knobloch, Monika Pauli, 

Margot Sibbers, Josef Steigenberger, Barbara Trampler, Christoph Wittmann, 

Thomas Zinner. 

Weitere Informationen unter: 

https://www.kolping.de/presse-medien/news/news-archiv/news-de-

tails/news/bundesversammlung-2022-zusammen-sind-wir-kolping/   

 

      

Diözesanpräses 
Christoph Wittmann 

https://www.kolping.de/presse-medien/news/news-archiv/news-details/news/bundesversammlung-2022-zusammen-sind-wir-kolping/
https://www.kolping.de/presse-medien/news/news-archiv/news-details/news/bundesversammlung-2022-zusammen-sind-wir-kolping/
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Digitale Vernetzung in Coronazeiten 

Durch unsere Erfahrungen aus 2020/2021 und die Aufrüstung mit Hardware 

und Software konnten wir auch die Herausforderungen der Jahre 2021/2022 

meist problemlos meistern. Meist, weil alle Technik gelegentlich ihre Tücken 

hat.  

Sechs Vorstandssitzungen und verschiedene Treffen der Kommissionen  

konnten erfolgreich in digitaler Form abgehalten werden, auch wenn viele 

Sitzungen und Versammlungen glücklicherweise wieder live stattfinden konn-

ten. 

Die Bezirksvorsitzendenkonferenz, die Mitgliederversammlung des e.V., eine 

Teilnahme an einer digitalen Veranstaltung zum Leitbild und an einem Aus-

tausch mit dem Landesverband erfolgten digital. Auch die Einführung eines 

neuen Formats war möglich: ein zweimaliger Austausch mit den Vorsitzenden 

der Kolpingfamilien.  

Besonders zu begrüßen ist, dass durch diese Aufrüstung der Kontakt mit  

Ecuador für viele Mitglieder möglich wurde. Hybride Veranstaltungen ge-

währleisten in Zukunft außerdem die Teilhabe für Mitglieder, die nicht mobil 

sind. Besonders schön, dass der Gottesdienst der Diözesanwallfahrt gestre-

amt werden konnte und noch länger auf Youtube angesehen werden kann. 

 

 

   Barbara  

   Trampler 
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Kolping-Wallfahrt in Bad Tölz 

Die letzten beiden Jahre waren nicht ganz einfach für den Kolping Diözesan-
verband München und Freising. Corona verhinderte einen Großteil der 
Zusammenkünfte und im Oktober 2021 musste der Verband auch noch sei-
nen beliebten Präses Msgr. Christoph Huber gen Köln ziehen lassen. 

 

Doch sinnbildlich für einen verheißungsvollen Neubeginn brach zur Kolping-
Wallfahrt am 3. Oktober die Sonne durch die Wolken, als die Wallfahrtsge-
sellschaft mit ihrem neuen Diözesan- und Landespräses Christoph Wittmann 
den Tölzer Kalvarienberg erreichte. Vor der malerischen Kulisse des Isartals 
feierte der neue Präses gemeinsam mit dem Tölzer Stadtpfarrer Peter Dem-
melmair, dem Eichstätter Diözesanpräses Stefan Killermann und ca. 200 Gläu-
bigen aus der ganzen Diözese den Gottesdienst.  

In seiner Predigt schilderte Christoph Wittmann unter anderem ein prägen-
des Erlebnis seiner Kindheit: „Nachhaltig war für mich die erste Begegnung 
mit der historischen Persönlichkeit Adolph Kolping als ich vor mehr als 30 Jah-
ren in Rom bei dessen Seligsprechung war. Vielleicht hatte der auch bei mei-
ner Wahl zum Diözesan- und Landespräses seine Finger im Spiel.“  
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Die Diözesanwallfahrt 2022 stand im Zeichen der Nachhaltigkeit – ein Anlie-
gen, das dem Verband aus Tradition wichtig ist und für das er sich in Zukunft 
noch stärker einsetzen möchte. Zu diesem Zweck verteilte das Organisations-
team um Sabine Reiter von der Kommission Spiritualität Zettel mit Bleistiften 
und lud die Teilnehmenden dazu ein, ihre Ideen zu Ökologie und Nachhaltig-
keit niederzuschreiben und am Ende des Gottesdienstes in eine Urne zu wer-
fen. 

Die Kolpingsfamilie Bad Tölz erwies sich als hervorragender Gastgeber für die 
Diözesanwallfahrt 2022. An diesem herrlichen Tag auf dem Kalvarienberg 
fühlten sich wohl alle Besucher dem lieben Gott ein wenig näher. 

  
 
 
Josef  
Steigenberger      

 
 
 
Markus 
Hengler 
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Vertretungsaufgaben 

Kontaktpersonen zu den Bezirken 

Bad Tölz-Wolfratshausen-Miesbach  Garmisch-Partenkirchen  

Josef Steigenberger   Karlheinz Brunner 

Berchtesgadener Land   Mühldorf    

Margot Sibbers    Barbara Trampler 

Ebersberg    München 

Hans-Georg Anders   Josef Steigenberger 

Erding     Rosenheim 

Barbara Trampler   Hans-Georg Anders 

Freising    Traunstein 

Karlheinz Brunner   Dr. Susanne Knobloch 

Fürstenfeldbruck   Einzelmitglieder DV 

Dr. Susanne Knobloch   Margot Sibbers 

Stand 31.12.2022 
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Gremien, Delegierte, Ansprechpartnerinnen 

Vorstand des Rechtsträgers  Karlheinz Brunner 

Kolpingwerk Diözesanverband  Christoph Wittmann (Diözesanpräses) 

München und Freising e.V.  Manuela Becker (Kolpingjugend) 

     Dr. Susanne Knobloch  

     Alfred Maier – Geschäftsführer 

     Gerhard Schaffer 

Kolping-Stiftung Josefine Harzmann Alle Mitglieder des Vorstands 

des Rechtsträgers Kolpingwerk Diözesan-

verband München und Freising e.V.  

Hans-Georg Anders 

Herbert Langstein 

Werner Schottenloher 

Verwaltungsrat     Karlheinz Brunner 

Kolping-Bildungswerk    Christoph Wittmann 

München und Oberbayern e.V.   

Bundesfachausschüsse 

Arbeitswelt und Soziales   Hans Maier 

Ehe, Familie, Lebenswege   Roswitha Bendl 

Kommission Leitbild   Simone Bußjäger 

Delegierte zum    Karlheinz Brunner 

Landesausschuss    

Delegierte zur    Karlheinz Brunner 

Landesversammlung   Margot Sibbers 

     Josef Steigenberger 

     Barbara Trampler 

     Manuela Becker (Kolpingjugend) 

´      

Delegierte zum    Karlheinz Brunner 

Bundeshauptausschuss   Margot Sibbers   

     Manuela Becker (Kolpingjugend) 
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Delegierte zur    Karlheinz Brunner 

Bundesversammlung   Christoph Wittmann (Diözesanpräses)

     Margot Sibbers    

     Sepp Steigenberger  

     Hans-Georg Anders  

     Dr. Susanne Knobloch  

     Monika Pauli 

     Barbara Trampler  

     Thomas Zinner   

      

Beauftragte für    Manuela Becker 

internationale Partnerschaft   

Seniorenbeauftragter   Werner Attenberger 

Diözesanrat der Katholiken  Karlheinz Brunner  

     Katharina Maier    

     Josef Steigenberger  

     Barbara Trampler  

Sachgremien und Ausschüsse des Diözesanrates 

SBG Soziale Gerechtigkeit und   Massimo Zanoner (bis 02/2022) 

gelingendes Leben 

SBG Ökologie und   Katharina Maier 

globale Verantwortung 

SAS Ecuador    Jennifer Becker 

Partnerschaftsrat Ecuador   Jenifer Becker 

des Ordinariats      

Familienferienwerk   Hans-Georg Anders 

Kolpingwerk Bayern e.V.   

Kuratorium    Hans-Georg Anders 

Kolpingwerk Deutschland 
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In der Kirche Zuhause 

Kommission Spiritualität und Wallfahrt 2021 

Das letzte Berichtsjahr war wie die Jahre zuvor auch geprägt von der Pande-

mie, allerdings erfreulicherweise mit mehr Spielräumen. Trotzdem blieb es 

eine Herausforderung, Veranstaltungen zu planen, ohne zu wissen, ob man 

sie durchführen kann. 

Die Kommission Spiritualität setzte im letzten Berichtsjahr folgende Arbeits-

schwerpunkte: 

- Vorbereitung / Gestaltung von Gottesdiensten bei diözesanen Veranstal-
tungen, u. a. für den Gottesdienst bei der Diözesanversammlung. Ein be-
sonders herzlicher Dank an dieser Stelle an die Kolpingsfamilie Geisen-
hausen. Sie haben viele Elemente für den Gottesdienst vorbereitet, die 
alle teilnehmenden Kolpingmitglieder begeistert haben. 
 

- Spirituelle Angebote für alle, sowohl aus persönlichem Interesse oder aus 
einem pastoralen Auftrag der Kolpingsfamilie heraus: 
 

o Der Oasentag für Frauen "Vertrauen in den Weg, Schritte im La-
byrinth" in Bernried im April 2022 unter der Leitung von Juliane 
Lorz konnte wieder stattfinden und war ausgebucht. 

o Das Highlight 2022 war zweifellos die Diözesanwallfahrt in Bad 
Tölz. Unser neuer Diözesan- und Landespräses Christoph Witt-
mann feierte mit uns den Gottesdienst. Ein großes Dankeschön 
an die Kommissoin „nachhaltig leben“ für die gute inhaltliche Zu-
sammenarbeit bei der Vorbereitung zum Thema „Nachhaltig-
keit“. Zusätzlich zum Gottesdienst auf dem Kalvarienberg sorgte 
ein Livestream dafür, dass noch mehr Kolpingschwestern und -
brüder den Gottesdienst verfolgen konnten. Ein großer Dank an 
die ganze Kommission Spiritualität für die Vorbereitung, an die 
Kolpingsfamilie Giesing für die Technik sowie für das Knowhow 
für den Livestream, und an die Kolpingsfamilie Bad Tölz für die 
Organisation und die freundliche Aufnahme! 
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o Das Adventswochenende für Familien "Die heilige Luzia" im De-
zember 2022 in Teisendorf unter der Leitung von Christine Otte 
konnte erfreulicherweise auch wieder mit fast voller Teilnehmer-
zahl stattfinden und viele begeisterte Familien freuen sich schon 
wieder auf ein nächstes Mal. 

 

Die Sitzungen der Kommission Spiritualität fanden teilweise digital und in Prä-

senz statt, weitere Informationen erfolgten dann per E-Mail. 

Für 2023 werden außer dem Gottesdienst bei der Diözesanversammlung und 

der Diözesanwallfahrt geplant: ein Oasentag für Frauen "Quellen der Leben-

digkeit" im April 2023 in Waldram unter der Leitung von Juliane Lorz, eine 

Freizeit für Erwachsene im September mit viel Natur in Teisendorf unter der 

Leitung von Juliane und Sigi Lorz und das Advent-Wochenende Ende Novem-

ber mit dem Thema „Engel“ für Familien in Teisendorf unter der Leitung von 

Christine Otte. 

An dieser Stelle mein herzlichster Dank an Präses Christoph Wittmann, Marion 

Martin, Roswitha Krausch, Markus Hengler und an alle ehrenamtlichen Mit-

glieder der Kommission Spiritualität für die gute und kreative Zusammenarbeit 

das ganze Jahr über! 

      

Sabine 
Reiter 

      

Dr. Susanne 
Knobloch 
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Diözesanrat der Katholiken in der Erzdiözese München und Freising 

Vollversammlungen  

Die Frühjahrsvollversammlung in Moosburg war dem Thema „Armut – Ge-

rechtigkeit statt Almosen! Recht auf ein Leben in Würde für alle“ gewidmet. 

Sie wurde mit Impulsvorträgen und Arbeitsgruppen sehr lebendig gestaltet. 

Seitens KAB und Kolping wurde für die Sozialwahlen 2023 geworben. 

Die zweitägige Herbstvollversammlung in Ohlstadt war neben den üblichen 

Formalien im Wesentlichen der Neuwahl des gesamten Vorstandes gewid-

met. Werner Attenberger und der Vorsitzende Prof. Tremmel schieden aus 

dem Vorstand aus; Katharina Maier vertritt weiter die Verbände im Vorstand. 

Als neuer Vorstand wurde Armin Schalk gewählt. Die Dekanatsreform wurde 

von Generalvikar Christoph Klingan erläutert und vorgestellt. Neben der Dis-

kussion und Entscheidung zu diversen Anträgen konnte Karlheinz Brunner die  

„Aktion Wahl ab 16“ vorstellen. 

Verbändetreffen und Gespräch mit Generalvikar Klingan 

Es fanden 2022 zwei Verbändetreffen sowie ein Gespräch mit Generalvikar 

Klingan statt. Werner Attenberger vertrat dabei unseren Standpunkt. Als Re-

aktion auf das im Rahmen des Gesamtstrategieprozesses veröffentlichte Posi-

tionspapier wurde durch das Verbändetreffen eine Initiative zur Zukunft der 

Verbände in der Erzdiözese initiiert. In enger Kooperation mit anderen gro-

ßen Verbänden fordern wir ein gemeinsames Projekt mit der Erzdiözese zu 

diesem für uns wichtigen Thema. Es geht einerseits um die Bedeutung und 

Darstellung der Wirksamkeit und andererseits natürlich um die künftige Fi-

nanzierung ehrenamtlicher Verbandsarbeit.  

 

 

 

  

      

Karlheinz 
Brunner 
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Anhang 

Bericht des Geschäftsführers Kolpingwerk Diözesanverband München und 

Freising e.V. 

Das Kolpingwerk Diözesanverband München und Freising e.V. ist der Rechts-
träger des Diözesanverbandes. Der Vorstand trägt zusammen mit dem Ge-
schäftsführer die wirtschaftliche Verantwortung für den Verband. 

Der Vorstand traf sich 2022 drei Mal zu den satzungsgemäß vorgeschriebe-
nen Sitzungen, um über die finanzielle Entwicklung des Vereins und den 
Haushalt 2023 zu beraten sowie den Prüfbericht zur Jahresrechnung entge-
genzunehmen.  

Zudem hatte der Vorstand in 2022 über die Wiederbesetzung der Stellen des 
Jugendbildungsreferenten und der Diözesanreferentin zu beraten und zu ent-
scheiden.  

Der gewählte Diözesanvorsitzende Karlheinz Brunner ist Vorsitzender des 
Vereins. Im e.V.-Vorstand arbeiten Frau Dr. Susanne Knobloch, Herr Gerhard 
Schaffer und Frau Manuela Becker als Vertreterin der Kolpingjugend mit.  
Diözesanpräses Christoph Wittmann ergänzt den Vorstand seit seiner Wahl 
im Frühjahr in Geisenhausen.  

Jahresrechnung 2022 

Mit der Prüfung des Jahresabschlusses 2022 wurde die Firma BTR beauftragt. 
Da die Prüfung erst nach Drucklegung des Jahresberichtes erfolgt, wird die 
Gewinn- und Verlustrechnung zum 31.12.2022 auf der Diözesanversammlung 
vorgelegt.  

Im vergangenen Jahr konnten erfreulicher Weise wieder viele Veranstaltun-
gen in Präsenz durchgeführt werden, was sich entsprechend auf die Positio-
nen bei den Teilnehmerbeiträgen als auch den Veranstaltungsaufwendungen 
auswirkt. Im Personalbereich konnten durch die Neubesetzung zweier Stellen 
leichte Einsparungen erzielt werden. 
 
Negativ auf den Jahresabschluss wirkt sich die Entscheidung der Bundesver-
sammlung aus, die Beiträge aus dem 4. Quartal 2022 Kolpingsfamilien nicht 
mehr in Rechnung zu stellen. Damit werden an die Diözesanverbände auch 
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keine entsprechenden Beitragsrückerstattungen überwiesen. Für uns bedeu-
tet dies Mindereinnahmen von ca. 15.000 Euro. Ein Betrag, den wir so nicht 
mehr ausgleichen können und vor Rücklagenveränderung zu einem negativen 
Ergebnis im Jahr 2022 führen wird.  
 
Ausblick auf die wirtschaftliche Entwicklung des Verbandes  

Die von der Erzbischöflichen Finanzkammer angekündigte Kürzung um 5,00 % 
wurde auch 2022 umgesetzt. Auch für das laufende Jahr 2023 rechnen wir er-
neut mit einem um 5,00 % gekürzten Zuschuss. Perspektivisch wird es immer 
schwieriger, mit dem Zuschuss noch die Personalkosten decken zu können.  

Verwendung der Mitgliedsbeiträge 

Laut Satzung des Deutschen Kolpingwerkes hat die Diözesanversammlung die 
Verwendung der Mitgliedsbeiträge (Beitragsrückerstattung Köln) zu genehmi-
gen.  

Aus den Beiträgen 2022, die von den Kolpingsfamilien nach Köln abgeführt 
wurden, wurden 43.431,13 Euro wieder an den Diözesanverband zurücker-
stattet. Wir schlagen der Diözesanversammlung folgende Verwendung vor: 

Ehe/Familie/Lebenswege:                    1.800 
Spirituelle Tagungen:       1.700 
Fachausschüsse/Kommissionen:     1.600 
Diözesanversammlung/Konferenzen    10.000 
Diözesanwallfahrt       2.000 
Jugendarbeit      12.000 
Öffentlichkeitsarbeit     13.131 
Bezirkszuschuss       1.200 
 
Josefine-Harzmann-Stiftung 

Neben den Mitgliedern des e.V.-Vorstands gehören drei gewählte Mitglieder 
aus den Reihen der Kolpingsfamilien dem Stiftungsrat an. Derzeit sind dies 
die Herren Hans-Georg Anders (KF Waldram), Herbert Langstein (KF Waldkra-
iburg) und Werner Schrottenloher (KF Rosenheim). Alle drei Herren wurden 
im Sommer 2022 für weitere drei Jahre bestätigt.   
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Ich danke allen Mitgliedern im Stiftungsrat ganz herzlich für ihre ehrenamtli-
che, fachlich fundierte Mitarbeit. 
 
Aus den Erträgen des Jahres 2021 wurden in 2022 25.000 Euro zur Ausschüt-
tung angewiesen. 15.000 Euro wurden an das Kolping-Bildungswerk Mün-
chen und Oberbayern und 10.000 Euro an das Internationale Kolpingwerk 
weitergeleitet.  
 
Über die Höhe der Ausschüttung aus den Erträgen des Jahres 2022 wird der 
Stiftungsrat im Sommer 2023 entscheiden.  
 

      

Alfred 
Maier  
(Geschäftsführer) 

 

Kolping-Bildungswerk München und Oberbayern e.V. 

1. Vorstand und Verwaltungsrat  

Vorstand 

Frau Kathrin Raps und Herr Alfred Maier führen weiter die Geschäfte des Ver-

eins, vertreten diesen nach innen und außen und verantworten ihre Arbeit 

gegenüber dem Verwaltungsrat.  

Verwaltungsrat 

Nach seiner Wahl zum Präses des Kolpingwerkes Diözesanverband München 

und Freising hat Pfarrer Christoph Wittmann auch das Mandat im Verwal-

tungsrat des Kolping-Bildungswerkes angenommen, der sich somit aus fol-

genden Personen konstituiert: Werner Attenberger (Vorsitzender), Stefan 

Schelle (stellvertretender Vorsitzender), Karlheinz Brunner, Wilfried Günther, 

Roland Keller und Christoph Wittmann als weitere Mitglieder.  
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2. Personal 

Im Kolping-Bildungswerk arbeiten derzeit 410 Personen in den unterschiedli-

chen Gesellschaften; die Kolping Bildungsagentur ist mit 205 Mitarbeitenden 

die größte Abteilung; an der Schule sind 120 Lehrerinnen und Lehrer tätig, 

davon rund 85 mit einem staatlichen Auftrag (Verbeamtung), 35 sind beim 

Kolping-Bildungswerk angestellt. 

Vor allem in der Bildungsagentur sind wir mit einer hohen Fluktuation kon-

frontiert, die zum einen durch das herausfordernde Klientel, aber auch durch 

die ungünstige Lohnstruktur begründet ist.   

Deeskalationstraining  

Nach den langen Monaten des Lockdowns war in allen Einrichtungen ein 

enormes Maß an Aggression und Gewalt unter den Teilnehmenden zu spü-

ren. Um dieser Entwicklung gegenzusteuern werden an der Berufsschule zwei 

Lehrerinnen zu Deeskalationstrainerinnen ausgebildet; für die anderen Ge-

sellschaften bieten wir entsprechende Schulungen an. 

Hier sei auch auf das Projekt „Soziales Lernen“ verwiesen. Innerhalb von zwei 

Sozialtrainings-Projektwochen zu Beginn des Schuljahres wurde auf Phäno-

mene wie Gewalt, sexualisierter Missbrauch, Drogen- und Alkoholmissbrauch 

oder Vandalismus reagiert.  

3. Adolf-Kolping-Berufsschule 

Mit Beginn des laufenden Schuljahres hat sich die Tendenz der sinkenden 

Schülerzahl weiter fortgesetzt. Derzeit besuchen noch 1.145 Schüler*innen 

unsere Schule. Insbesondere in den Fachklassen und in den BvB-Klassen zeigt 

sich ein Schüler*innenrückgang. 

Bereits zum vierten Mal wird eine sogenannte Neustart-Klasse, eine beson-

dere Form des BVJ’s, für ausgewählte Schüler*innen aus dem Bereich Jugend-

liche ohne Arbeits- oder Ausbildungsplatz durchgeführt. Neben den Lehrkräf-

ten ist auch ein Sozialpädagoge für die intensive Betreuung der Klasse und 

eine aufsuchende Sozialarbeit zuständig. Die Herausforderungen für dort  
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eingesetzte Lehrkräfte sind enorm, zumal teilweise Schüler*innen die Klasse 

besuchen, die im herkömmlichen Sinn nicht beschult werden können.  

4. Jugend – Arbeit – Kolping (JAK) 

Unserer sozial-psychologische Beratung ist eine kleine, aber sehr wichtige 

Einheit innerhalb des KBWs. Im vergangenen Jahr wurden rund 320 Jugendli-

che und junge Erwachsene aus 34 Nationen beraten und unterstützt. Alle Fra-

gen, Herausforderungen oder Probleme, die junge Menschen im Übergang 

von Schule und Beruf zu meistern haben, werden vom JAK Team aufgenom-

men und im Bedarfsfall mit weiteren Fachstellen geklärt. 

5. Jugendwohnen  

Mit dem Start des neuen Wohnheims „Ernstl“ können wir rund 420 Betten 

für junge Menschen in Ausbildung zur Verfügung stellen.  

 Jugendwohnheim Entenbachstraße: 120 Betten für Jugendliche ab 16 

Jahren (Blockschüler und Festbewohner) 

 Ausbildungshotel St. Theresia: 80 Betten für Blockschüler ab  

18 Jahren 

 Wohnheim Ernstl: 115 Appartements für junge Menschen in  

Ausbildung ab 18 Jahren 

 Azubi-Wohnen: 115 Betten für Auszubildende ab 18 Jahren  

(hier nur pädagogische Betreuung).  

6. BAMF-Integrationskurse 

Seit September 2022 laufen die ersten Kurse in München, im November bzw. 

Dezember haben Kurse in Bad Tölz und Freising begonnen.  

7. Kolping-Akademie gemeinnützige GmbH 

Die Kolping-Akademie kämpft noch immer mit den Folgen von Corona und 

aktuell auch mit der wirtschaftlich unsicheren Entwicklung. Anmeldungen für 

die Präsenzkurse liegen oft unter der notwendigen Größe, so dass Kurse ab-

gesagt werden müssen; anderseits ist die Offenheit für Online-Kurse eher ge-

ring.  
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8. Kolping-Ausbildungszentren gemeinnützige GmbH 

Im September 2022 haben lediglich 12 neue Auszubildende ihre Ausbildung 

zum Fachpraktiker Küche bzw. Hauswirtschaft, Fachkraft Gastgewerbe oder 

Landschaftsgärtner begonnen. Diese Zahlen liegen deutlich unter den Werten 

der letzten Jahre und geben ein gewisses Maß zur Sorge.  

9. Kolping Bildungsagentur gemeinnützige GmbH   

Veränderungen in den Maßnahmen 

Als langjähriger Träger der beruflichen Jugendhilfe sehen wir mit großer 

Skepsis auf die aktuellen Veränderungen in der Ausschreibpraxis der Agentur 

für Arbeit. Immer mehr Zeit muss für die Dokumentation aufgewendet wer-

den. Für die Arbeit mit den Jugendlichen bleibt wenig Zeit. Zudem hat sich 

auch die Basis der Finanzierung verändert, so dass viele Arbeiten von uns 

nicht mehr finanziert sind. Um hier bestehen zu können, werden wir in den 

nächsten ein bis zwei Jahren spürbare Veränderungen in der inhaltlichen und 

organisatorischen Ausrichtung vornehmen müssen und vor allem auch noch-

mal viel deutlicher auf die wirtschaftlichen Belange schauen müssen. 

 

 

Alfred Maier 

als Vorstand des Bildungswerks 
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Statistiken und Zuständigkeiten 

Mitgliederentwicklung 

Altersstruktur im DV München und Freising 

 

Gesamtzahl der Mitglieder im DV München und Freising 
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Mitglieder des Diözesanvorstandes: 

 

 

 

Diözesanvorsitzender: 
Karlheinz Brunner 

 Diözesanpräses: 
Christoph Wittmann 

 Stellv.  
Diözesanvorsitzende: 
Margot Sibbers 

 Stellv.  
Diözesanvorsitzende: 
Josef Steigenberger 

 

Vorstandsmitglieder 

 Hans-Georg Anders  Dr. Susanne Knobloch 

 Barbara Trampler 
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Diözesan-Geschäftsführer 

  
 
Alfred 
Maier 

 

Diözesanreferent*in: 

  
 
Massimo Zanoner  
(bis 02/2022) 

  
 
Marion E. Martin 
(ab 07/2022) 

 

Kolpingjugend 

 Diözesanleiterin  
Kolpingjugend: 
Manuela Becker 

 Diözesanleiterin 
Kolpingjugend: 
Monika Pauli 

 Jugendbildungsreferent: 
Matthias Schneider 
(bis 06/2022) 

 Jugendbildungsreferent 
Matthias Antonin 
(ab 07/2022) 
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Diözesanfachausschüsse, Kommissionen und Teams 

Kommission „Familie und Lebenswege“ 

 Irmi Bergmeier – Leitung (KF Ebersberg) 

 Klaus Bergmeier (KF Ebersberg) 

 Kerstin Bockler (Familienreferentin) 

 Barbara Hartl (KF Trostberg-St. Andreas) 

 Susanna Hofer (KF Mühldorf) 

 Diana Kühnlein (KF Ebersberg) 

 Stefan Kühnlein (KF Ebersberg) 

 Elisabeth Mottinger (KF Rohrdorf) 

 Peter Mottinger (KF Geisenhausen) 

 Barbara Trampler (KF Poing – Diözesanvorstand) 

 Claudia Wackerbauer (KF Waldkraiburg) 

 

Kommission „Familienpolitik“ 

 Roswitha Bendl – Leitung (KF Altenerding) 

 Kerstin Bockler (Familienreferentin) 

 Karlheinz Brunner (KF Olching - Diözesanvorsitzender) 

 Stefan Mais (KF Germering) 

 Felix Mallmann (KF Gröbenzell) 

 Josef Steigenberger (KF Bad Tölz, stv. Diözesanvorsitzender) 
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Kommission 60+ 

 Werner Attenberger – Leitung (KF München-Untermenzing) 

 Inge Lösch (KF Waakirchen) 

 Uli Kramer (KF München-Giesing) 

 Manfred Meier (KF Gröbenzell) 

 Gaby Roth (KF München-Pasing) 

 Luise Ruhland (KF Mühldorf) 

 Ferdinand Specht (KF Puchheim) 

 Massimo Zanoner (Diözesanreferent) bis 02/2022 

 Marion E. Martin (Diözesanreferentin) ab 07/2022 

 

Kommission „Frauen“ 

 Simone Bußjäger – Leitung (Einzelmitglied DV München und Freising) 

 Irmi Bergmeier (KF Ebersberg) 

 Kerstin Bockler (Familienreferentin) 

 Elisabeth Maier (KF Freising) 

 Margot Sibbers (KF Bad Aibling – stv. Diözesanvorsitzende) 

 Michaela Vollei (KF Tittmoning) 

 

Diözesanfachausschuss „Eine Welt“ 

 Martin Wagner - Leitung (KF Waakirchen) 

 Jennifer Becker - Leitung (KF Geretsried) 

 Hans-Georg Anders (KF Waldram – Diözesanvorstand) 

 Manuela Becker (KF Geretsried) 

 Wolfgang Haberl (KF Germering) 

 Michaela Hein (KF Geisenhausen) 

 Inge Lösch (KF Waakirchen) 

 Katharina Vogt (Einzelmitglied DV München und Freising) 

 Katharina Utz (KF Oberhaching-Deisenhofen) 

 Massimo Zanoner (Diözesanreferent) bis 02/2022 

 Marion E. Martin (Diözesanreferentin) ab 07/2022 
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Fachgruppe „Medienarbeit“ 

 Markus Hengler - Leitung (Referent für Öffentlichkeitsarbeit) 

 Alfons Barth (KF München-Zentral) 

 Wolfgang Haberl (KF Germering) 

 Annegret Scholz (KF Isen) 
 

Diözesanfachausschuss „Arbeitswelt und Soziales“ 

 Hans Maier – Leitung (KF Irschenberg)  

 Manuel Bürker (KF Oberhaching-Deisenhofen) 

 Dr. Dieter Grodau (KF München-Sendling) 

 Leo Hauptner (KF Geisenhausen) 

 Dr. Susanne Knobloch (KF Rosenheim, Diözesanvorstand) 

 Massimo Zanoner (Diözesanreferent) bis 02/2022 

 Marion E. Martin (Diözesanreferentin) ab 07/2022 
 

Kommission Spiritualität 

 Sabine Reiter – Leitung (KF Klettham) 

 Judith Einsiedel (KF München-Sendling) 

 Wolfgang Haberl (KF Germering) 

 Christoph Wittmann (Diözesanpräses) 

 Dr. Susanne Knobloch  
(KF Rosenheim, Diözesanvorstand)  

 Juliane Lorz (KF Geretsried) 

 Siegfried Lorz (KF Geretsried) 

 Barbara Mehlich (KF Schäftlarn) 

 Isidor Rosenegger (KF Traunstein) 
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Kommission „nachhaltig leben“ – seit 11/2021 

 Hans-Georg Anders – Leitung (KF Waldram – Diözesanvorstand) 

 Alfons Barth (KF München-Zentral) 

 Elisabeth Maier (KF Freising) 

 Franz Mertens (KF Waakirchen) 

 Monika Pauli (KF Inzell – Diözesanvorstand/KJ) 

 Kai Platz (KF Grafing) 

 Stefan Schirm (KF Trostberg/St. Andreas) 

 Margot Sibbers (KF Bad Aibling – stv. Diözesanvorsitzende) 

 Klaus Stiel (KF Freising) 

 Reinhild Stiel (KF Freising) 

 Boris Teuber (KF Geretsried) 

 Johanna Weichlein (KF Waldram) 

 Marion E. Martin (Diözesanreferentin) ab 07/2022 

 

Team „Begleitung und Beratung von Kolpingsfamilien BuB“ 

 Karlheinz Brunner (KF Olching, Diözesanvorsitzender) 

 Michaela Anders (KF Waldram) 

 Simone Bußjäger (Einzelmitglied DV München und Freising) 

 Sabine Reiter (KF Klettham) 

 Stefan Schirm (KF Trostberg/St. Andreas) 

 Margot Sibbers (KF Bad Aibling, stv. Diözesanvorsitzende) 

 Michaela Widmann (KF Altomünster) 

 Massimo Zanoner (Diözesanreferent) bis 02/2022 

 Marion E. Martin (Diözesanreferentin) ab 07/2022 

 

Vertreter*innen der Einzelmitglieder 

 Simone Bußjäger (Einzelmitglied im DV München und Freising) 

 Siegbert Vierrether (Einzelmitglied im DV München und Freising) 

 Margot Sibbers (KF Bad Aibling, stv. Diözesanvorsitzende) 
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Bezirksverbände und ihre Vorsitzenden 

Bezirk 01 
Bad Tölz-Wolfratshausen-Miesbach 

Franz Späth 
(KF Holzkirchen) 
 

Bezirk 02 
Berchtesgadener Land 

Thomas Zinner 
(KF Berchtesgaden) 
 

Bezirk 04 
Ebersberg 

Kai Platz 
(KF Grafing) 
 

Bezirk 05 
Erding 

Bernhard Drexler 
(KF Taufkirchen/Vils) 
 

Bezirk 06 
Freising 

Josef Wildgruber 
(KF Freising) 
 

Bezirk 07 
Fürstenfeldbruck 

Emil Schneider 
(KF Germering/St. Martin) 
 

Bezirk 08 
Garmisch-Partenkirchen 

Veronika Bartl 
(KF Partenkirchen) 
 

Bezirk 09 
München 

Christian Grolik 
(KF München-Giesing) 
 

Bezirk 11 
Mühldorf 

Melanie Siegle 
(KF Rosenheim) 
 

Bezirk 12 
Rosenheim 

Eberhard Haefele 
(KF Rosenheim) 
 

Bezirk 13 
Traunstein 

Johann Pauli 
(KF Inzell) 
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Kolpingsfamilien (alphabetisch) und ihre Vorsitzenden : 

Kolpingsfamilie    Vorsitzende*r/Ansprechpartnerin 

Alling     Nave, Markus   

Altenerding    Gottal, Daniel 

Altomünster    Graf, Brigitta 

Aschau     Berghammer, Johann 

Bad Aibling    Besel, Franz 

Bad Endorf    Stacheder, Vitus 

Bad Reichenhall   Stibler, Rolf 

Bad Tölz    Dahms, Thorben 

Berchtesgaden    Kienast, Martin 

Dietramszell    Disl, Josef 

Ebersberg    Häusgen, Holger 

Eichenau    Fiebig, Wolfgang jun. 

Erding     Rüdiger, Claus 

Feldkirchen    Schmuck, Michael 

Forstinning    Köpferl, Stefan 

Freising     Maier, Elisabeth 

Fürstenfeldbruck   Bosch, Klaus-Wolfgang 

Garmisch    Baur, Markus 

Geisenhausen    Diewald, Irmgard 

Geretsried    Teuber, Boris 

Germering/St. Martin   Cröniger, Raphael 

Gilching/Argelsried   Schulz, Jürgen 

Glonn     Brunnhofer, Georg jun. 

Gmund     Mehlsteubl, Lorenz 

Grafing     Wagner, Manfred 
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Grainau    Heiß, Bernhard 

Gröbenzell    Schlegl, Eugen 

Haag     Jäger, Hermann 

Höhenrain    Pfeiffer, Markus 

Holzkirchen    Lukas, Margret 

Inzell     Pauli, Johann 

Irschenberg    Freundl, Christa 

Isen     Scholz, Annegret 

Ismaning    Kraus, Nikolaus 

Kirchseeon    Hofmayer, Herbert 

Klettham    Reiter, Wolfgang 

Leitzachtal    Hinterseher, Bernhard 

Lenggries    Janning, Stephan 

Markt Schwaben   Eiba, Wolfgang 

Miesbach    Griesbeck, Michael 

Mittenwald    Neuner, Johannes 

Moosburg    Hofmann, Karl 

Mühldorf    Ruhland, Otto 

München/St. Benno   Meese, Hubert Karl 

München/St. Rupert   Nieroda, Georg 

München/St. Willibald   Igel, Maria 

München-Giesing   Haftmann, Andreas 

München-Pasing   Weber, Hubert 

München-Sendling   Biendl, Anke 

München-Sendling/St. Korbinian Keller, Roland 

München-Untermenzing  Agerer-Kirchhoff, Christine, Dr. 

München-Zentral   Neuerer, Annette 
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Neubiberg/Rosenkranzkönigin  Stiegler, Sebastian 

Neumarkt/Sankt Veit   Oberhauser, Wilhelm 

Oberhaching/Deisenhofen  Kaiser, Georg-Michael 

Oberschleißheim   Pai, Leopold 

Olching     Gigl, Maximilian 

Partenkirchen    Bartl, Veronika 

Peiting     Breidenbach, Franz 

Poing/St. Michael   Stiegler, Thomas 

Prien     Seipel, Regina 

Puchheim    Specht, Ferdinand 

Rohrdorf    Zaus, Markus 

Rosenheim    Haefele, Eberhard 

Ruhpolding/St. Georg   Fegg, Konrad 

Schäftlarn    Aranzabal-Delgado, Ingrid 

Siegsdorf    Wollschläger, Peter jun. 

Taufkirchen    Drexler, Hubert 

Tegernseer Tal    Aust, Elisabeth 

Teisendorf    Gasser, Stefan 

Tittmoning    Köpferl, Norbert 

Töging     Hempen, Harald 

Traunreut    Dr. Wolff, Norbert (kommissarisch) 

Traunstein    Prüller, Roswitha 

Trostberg/St.Andreas   Niedermeier, Birgit 

Unterföhrung    Geier, Ilse 

Waakirchen    Finger, Monika 

Waging a. See    Roider, Michael 

Waldkraiburg    Schwarz, Herbert, Dr. 
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Waldram    Erhard, Thomas 

Wasserburg    Ehrler, Manfred 

Wolfratshausen   Stammler, Karin 

 

 


